
Baukulturjahr 2023
Das Land Brandenburg ruft das Jahr der Baukultur aus! 

Gemeinsam mit Kulturland Brandenburg lädt die Baukulturinitiative 
Brandenburg* ein! 

Es werden zahlreiche Veranstaltungen stattfinden. Nehmen Sie teil, 
bringen Sie sich ein! Architekturschaffende, Kulturakteur:innen, lokale 
und regionale Kultureinrichtungen, Vereine und Initiativen im Land 
Brandenburg sind herzlich eingeladen, bei der Gestaltung einer zu-
kunftsorientierten Baukultur eine zentrale Rolle einzunehmen, denn 
Kultur ermöglicht und fördert wirtschaftliche, soziale und ökologische 
Nachhaltigkeit. Sie formt Identität.

WAS KOMMT ALS NÄCHSTES

Mittwoch, 1. März 
Auslobung Brandenburgischer Baukulturpreis 2023

 p https://www.ak-brandenburg.de/baukulturpreis2023

Dienstag, 21. März 
1. Landeskonvent Baukultur Brandenburg in Potsdam 

 p https://baukultur-brandenburg.de/landeskonvent/

Dienstag, 28. März 
BAUKULTUR 2023 – Von der baubezogenen Kunst zum Klimaplan 
Brandenburg
Podiumsdiskussion im Landtag in  Potsdam
Anmeldung: veranstaltungen@landtag.brandenburg.de 

 
SAVE THE DATE

25. Juni
Tag der Architektur (bundesweit)

 p https://www.ak-brandenburg.de/tag-der-architektur-2023

23.+24. September
1. Tag der Baukultur – Informieren Sie sich jetzt schon!

 p  https://baukultur-brandenburg.de/tag-der-baukultur- 
brandenburg/

17. November
Abschlussveranstaltung und Preisverleihung  
Brandenburgischer  Baukulturpreis 2023

Alle weiteren Informationen finden Sie unter 
 pwww.baukultur-brandenburg.de

BAUKULTURJAHR BRANDENBURG

2023
KLIMAWANDEL

UMBAUKULTUR

BETEILIGUNG

BAUKULTURELLES ERBE

* Kooperationspartner der Baukulturinitiative Brandenburg sind:
– Ministerium für Infrastruktur und Landesplanung (MIL)
– Brandenburgische Architektenkammer (BA)
– Brandenburgische Ingenieurkammer (BBIK)
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Brandenburgischer  Baukulturpreis 2023

Auslobung
Im Baukulturjahr Brandenburg 2023 wird der 
Brandenburgische Baukulturpreis zum achten 
Mal vergeben. Alle zwei Jahre wird er gemein-
sam von der Brandenburgischen Architekten-

kammer (BA) und der Brandenburgischen In-
genieurkammer (BBIK) mit Unterstützung des 
Ministeriums für Infrastruktur und Landespla-
nung (MIL) ausgelobt. Schirmherr des Preises 
ist Guido Beermann, Minister für Infrastruktur 
und Landesplanung.

Der Preis
Mit dem Brandenburgischen Baukulturpreis 
würdigen die Auslobenden beispielhafte Leis-
tungen und Werke der Stadtentwicklung, der 
Landschafts- und Freiraumplanung, der Archi-
tektur sowie des Ingenieurwesens. Die Werke 
sollen eine hohe gestalterische Qualität und 
starke Innovationskraft aufweisen, überdurch-
schnittlich nachhaltig sein und von gesell-
schaftlichem Engagement zeugen.

Folgende Preise werden ausgelobt:
	� Brandenburgischer Baukulturpreis 2023
	� Bis zu drei Sonderpreise
	� Ein Engagementpreis (bisherige Bezeich-
nung: Initiativpreis) zur Auszeichnung von 
Personen, Initiativen und schriftlichen Wer-
ken

Das räumliche Werk muss im Land Branden-
burg liegen und im Zeitraum zwischen Januar 

2018 und April 2023 weitgehend fertiggestellt 
sein. Die zeitliche Einschränkung gilt für den 
Engagementpreis nicht. Die Preise sind insge-
samt mit 21.000 Euro dotiert. Aus allen ein-
gereichten Arbeiten wird für ein in allen Be-
langen herausragendes Projekt der Branden-
burgische Baukulturpreis 2023 vergeben.

Die Jury
Über die Anzahl der Sonderpreise, die Ver-
gabe aller Preise sowie die Höhe ihrer Dotie-
rung entscheidet eine unabhängige Jury. Mehr 
Informationen zur Zusammensetzung der Jury 
und den geplanten Terminen entnehmen Sie 
dem vollständigen Auslobungstext. 

Kategorien
Die drei Sonderpreise werden für außerge-
wöhnliche Leistungen mit Schwerpunkten in 
einer von drei Kategorien (detaillierte Infor-
mationen in der vollständigen Auslobung) 
vergeben:
I. Stadtentwicklung, Städtebau, Freiraumpla-
nung und Landschaftsarchitektur 
Kulturlandschaft, urbane und rurale Räume 
II. Architektur und Innenarchitektur 
Bauwerke 
III. Ingenieurbauwerke und Ingenieurleistungen
Bauwerke, Tragwerke, Technische Gebäude-
ausrüstung, Energieversorgung, Infrastruktur

Die Teilnahmeberechtigten
Vorschläge können von allen benannt werden. 
Die Bewerbung erfolgt mit Zustimmung der 
Bauherrschaft und aller an der Planung Betei-
ligten. Sie wird durch die Planenden erstellt 
und eingereicht.
Weitere Informationen in der Auslobung unter 

 pwww.ak-brandenburg.de

Das Verfahren
Einzureichende Unterlagen
der Wettbewerbsbeiträge können bis zum 
27.  April 2023, 15 Uhr direkt bei der 
 Geschäftsstelle eingereicht werden:
Brandenburgische Architektenkammer 
Kurfürstenstraße 52 
14467 PotsdamBrandenburgischer Baukulturpreis 2021:  Amtsgericht Königs Wusterhausen

Brandenburgischer Baukulturpreis 2021: 
 Amtsgericht Königs Wusterhausen
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JETZT BEWERBEN!
Abgabe bis zum
27. April 2023, 15 Uhr

www.ak-brandenburg.de
www.bbik.de
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Bei persönlicher Abgabe bitten wir um Voran-
kündigung.
Telefon: 0331.275 91 0,  
E-Mail: info@ak-brandenburg.de

Alternativ kann die Einreichung per Post oder 
Kurierdienst erfolgen. Es gilt dann das Datum 
des Einlieferungsstempels.

Die Wettbewerbsbeiträge für Bauwerke und 
Ensembles
sind einzureichen in folgender Form 
	� Verfassererklärung
	� Erläuterungsbericht
	� 1 cm starke, formstabile Tafel im Format 
DIN A1 (hoch) mit einer Darstellung des 
Beitrages in Bildern, Plänen und Texten.

Zusätzlich ist ein Stick einzureichen, auf dem 
sich die gescannte Verfassererklärung und die 
Tafel als pdf-Dokument befinden sowie alle 
(auch ergänzende) Bilder im jpg-Format und 
Pläne im pdf-Format. Bilder sollten in einer 
Größe von mindestens 10 × 15 cm vorliegen. 
Sämtliche Dateien sollten eine Auflösung von 
300 dpi aufweisen.

Vorschläge für den Engagementpreis zur 
Auszeichnung von Personen, Initiativen und 
schriftlichen Werken
sind einzureichen in Form einer
	� Erklärung 

	� schriftlichen Begründung zur Preiswürdig-
keit eingebunden in eine Power-Point-/
pdf-Vorlage (Masterfolie).

Jury und Preisverleihung
Die Jurysitzung erfolgt am 23. Mai 2023. Die 
öffentliche Bekanntgabe der Gewinner:innen 
findet im Rahmen der Abschlussveranstal-
tung des Baukulturjahres 2023 bei einer fei-
erlichen Preisverleihung am 17. November 
2023 statt.

Informationen
Ausführliche Informationen zum Brandenbur-
gischen Baukulturpreis 2023, die komplette 
Auslobung sowie die Bewerbungsunterlagen 
finden Sie im Internet unter:

 p  www.ak-brandenburg.de/ 
baukulturpreis2023
 pwww.bbik.de/baukulturpreis

Rückfragen
Rückfragen zur Auslobung können an folgende 
Ansprechpartnerinnen gerichtet werden:

Maria Pegelow 
Referentin für Öffentlichkeitsarbeit, 
 Wettbewerb und Vergabe 
Brandenburgische Architektenkammer 
Kurfürstenstr. 52 
14467 Potsdam 
Telefon: 0331. 275 91 23 
E-Mail: info@ak-brandenburg.de

Viktoria Klawitter 
Brandenburgische Ingenieurkammer 
Schlaatzweg 1 
14473 Potsdam 
Telefon: 0331. 743 18 21 
E-Mail: info@bbik.de

Der Brandenburgische Baukulturpreis wird 
unterstützt vom Ministerium für Infrastruktur 
und Landesplanung.	 �

Initiativpreis 2021: scheune prädikow
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rückschau: 

Online-Werkstattveranstaltung „Planungswettbewerbe 
und Vergabe in der Praxis“ am 24. November 2022
Text: Maria Pegelow

2 × im Jahr laden die Brandenburgi-
sche Architektenkammer (BA) und 
die Brandenburgische Ingenieur-
kammer (BBIK), unterstützt durch 

das Ministerium für Infrastrukur und Landes-
planung (MIL), Interessierte zur Werkstattver-
anstaltung mit Schwerpunkt Planungswett-
bewerbe ein. Seit 2021 wurde das Thema Pla-
nungswettbewerb erweitert um das Thema 
Vergabe, da der Beratungsbedarf vor allem 
bei Städten und Kommunen sehr hoch ist.

Die Veranstaltung im Herbst wurde von der 
Brandenburgischen Architektenkammer als 
On line-Seminar organisiert. Über 80 Interes-
sierte haben teilgenommen, davon 50% Ver-
treterinnen und Vertreter aus verschiedenen 
kommunalen und städtischen Vergabestellen, 
Wohnungsbaugesellschaften- und genossen-
schaften.

Neben Frank Segebade, Referatsleiter Stadt-
entwicklung, Ministerium für Infrastruktur und 
Landesplanung (MIL) begrüßte Marcel Adam, 
Landschaftsarchitekt und Vorsitzender des 
Ausschusses Wettbewerb und Vergabe (BA) 
die Teilnehmenden und gab einen Überblick 
über die 14 aktuell registrierten und 10 in Vor-
bereitung befindlichen Planungswettbewerbe. 
Er wies noch einmal darauf hin, dass die Kam-
mer bei der Durchführung eines Planungs-
wettbewerbs den Auslobenden ein Aus-
schussmitglied zur Begleitung des Verfahrens 
zur Seite stellt. 

Hilfreiche Unterlagen, die der Ausschuss 
Wettbewerb und Vergabe entwickelt hat, 
 können Sie hier herunterladen: 

 p  https://www.ak-brandenburg.de/
mitglieder/ wettbewerbe

Dr. Schattenfroh, Fachanwalt und Justiziar der 
BA, gab zum Anfang der Veranstaltung einen 
Überblick über den rechtlichen Zusammen-
hang von Planungswettbewerben zum nach-

folgenden Vergabeverfahren und gab hilfreiche 
Tipps wie z.B. zur Pflicht der europaweiten 
Ausschreibung. Hier kurz zusammengefasst:
	� Ein Planungsauftrag ist ein öffentlicher 
Auftrag im Sinne des Vergaberechts. Sol-
che Aufträge muss man – jedenfalls ober-
halb des EU-Schwellenwerts – europaweit 
ausschreiben. 
	� Ausnahme: §14 Absatz 5 VgV: 
	– „(Ein Verhandlungsverfahren ohne er-
neute EU-weite Bekanntmachung ist zu-
lässig)
	– wenn im Anschluss an einen Planungs-
wettbewerb…

	– ein Dienstleistungsauftrag nach den Be-
dingungen dieses Wettbewerbs an den 
Gewinner oder an einen der Preisträger 
vergeben werden muss…“

	� Bedeutet: Befreiung von Ausschreibungs-
pflicht nur, wenn der Wettbewerb diesen 
Auftrag vorsieht und als „Muss“ vor-
schreibt.
	� Wenn man einen Ideenteil ausgeschrieben 
hat, gibt es aber kein „Muss“ im Sinne die-
ser Vorschrift (im Gegenteil!)
	� Deshalb bleibt es beim gesetzlichen Nor-
malfall: Solche Leistungen müssen erneut 
EU-weit ausgeschrieben werden und kön-

Musterzuschlagsmatrix mit vorgeschaltetem planungswettbewerb
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nen nicht im Anschluss an den Wettbewerb 
beauftragt werden. 
	� Deshalb (aus vergaberechtlicher Sicht): 
Vorsicht bei der Festlegung reiner Ideen-
teile. Das sollte man nur tun, wenn man si-
cher ist, dass man dazu keinen Planungs-
auftrag erteilen will. 
	� Alles, was in einen Planungsauftrag einflie-
ßen soll, muss als Realisierungswettbewerb 
ausgestaltet sein.

Erwähnt sei an dieser Stelle die mit Dr. Schat-
tenfroh gemeinsam entwickelte Mustermatrix 
in zwei Ausführungen: Verfahren ohne und mit 
vorgeschaltetem Planungswettbewerb. Die 
Dateien können hier heruntergeladen werden: 

 p  https://www.ak-brandenburg.de/ 
mitglieder/wettbewerbe

Ulrike Poeverlein, Inhaberin des Büros MP 
Architekten Ulrike Poeverlein in Berlin, berich-
tete über das Thema Schulbau-Planungswett-
bewerbe und Raumprogramme unter Beach-
tung der Pädagogischen Konzepte.

Schulbauten sind stadtbildprägend und ihre 
städtebaulich-architektonische Qualität ist 
Ausdruck der Wertschätzung, die eine Gesell-
schaft der Bildung entgegenbringt. Der Archi-
tekturwettbewerb ist das optimale Instrument, 
um in der Konkurrenz verschiedener Entwurfs-
konzepte die bestmögliche Lösung zu finden. 

Frau Poeverlein verwies in Ihrem Vortrag 
u.a. auf die Schulbaufibel und die Raumpro-
grammempfehlungen des MBJS. Das Ministe-
rium für Bildung, Jugend und Sport des Lan-
des Brandenburg (MBJS) hat im August 2019 
vor dem Hintergrund der veränderten und 
sich auch künftig ändernden Anforderungen 
an Schulbauten „Raumprogrammempfehlun-
gen – Musterflächenprogramm für allgemein-
bildende Schulen im Land Brandenburg“ her-
ausgegeben, mit dem Ziel, sowohl für zukünf-
tige Schulneubauten als auch für umfassende 
Sanierungen und Erweiterungen bestehender 
Schulbauten, einen modernen und flexiblen 
Planungsrahmen zu bieten, der die aktuellen 
gesellschaftlichen und pädagogischen Verän-
derungen aufgreift, um so sukzessive einen 
modernen Schulbau im Land Brandenburg zu 
realisieren. Die neuen Musterflächenpro-
gramme verzichten bewusst auf Detailvorga-
ben und bieten den Rahmen, um den aktuel-
len und zukünftigen Ansprüchen moderner 

Didaktik gerecht zu werden. Statt konkreter 
Raumvorgaben wurden funktionale Flächen-
bedarfe definiert, die eine deutlich flexiblere 
Planung und Ausgestaltung der Schulge-
bäude ermöglichen.

Anhand des Planungswettbewerbs „Neu-
bau Gesamtschule mit gymnasialer Oberstufe 
(GOST), Kolkwitz“ zeigte sie den Ablauf eines 
Schulbauwettbewerbs auf und erläuterte sehr 
anschaulich verschiedene Besonderheiten so-
wie Vor- und Nachteile.

Welche anderen qualitätsorientierten Werk-
zeuge gibt es zur Entwicklung von Grundstü-
cken und Räumen? Mona Gennies, Beiratsmit-
glied des Netzwerk Immovielien, gab einen 
Überblick über Konzeptverfahren. Sie sind ein 
Baustein gemeinwohlorientierter Stadtent-
wicklung. 

„Das Instrument der Baulandvergabe nach 
Konzept durch die öffentliche Hand, also die 
Vergabe von Grundstücken nicht nach 

Höchstpreis, sondern nach 
einem i. d. R. qualitativ ausge-
richteten Konzept, wird bereits 
von zahlreichen Kommunen 
genutzt. Konzeptvergaben 
sollten auch beim Verkauf von 
weiteren Liegenschaften der 
öffentlichen Hand stärker zur 
Anwendung kommen. Die Ge-
staltungsmöglichkeiten von 
Verfahren zur Konzeptvergabe 
sind vielfältig.“ (Bündnis für 
bezahlbaren Wohnraum beim 
BMWSB 2022)

„Die öffentliche Hand kann 
Grundstücke neben dem Ver-
kauf zum Höchstpreis (Best-
bieterverfahren), nach dem 
bestgeeigneten Konzept zur 
Verwirklichung vorgegebener 
Ziele anhand eines Kriterienka-
talogs veräußern (oder per 
Erbbaurecht verpachten). Die 
Konzeptqualitäten hinsichtlich 
Nutzung, Architektur und städ-
tebaulicher Einbindung, ener-
getischer und sozialer Stan-
dards etc. entscheiden (zu-
sammen mit dem Kaufpreis) 
nach einem Bewertungsschlüs-

sel über den Zuschlag. Die getroffenen Ver-
einbarungen werden Bestandteil des Grund-
stückskaufvertrags/Erbbaurechtvertrags be-
ziehungsweise in einem städtebaulichen 
Vertrag festgehalten.“ (nach Akpinar/Seidl 
2018)

Typische Kriterien in Konzeptausschreibungen
	� Mischung aus „Muss“-und „Kann“-Kriterien
	� Soziale Dimension (z.B.: Nutzungen, Ge-
meinschaftsangebote, Mietwohnraum mit 
Mietbindung), Räumliche/Bauliche Dimen-
sion (z. B. Wohnungsmix, innovative 
Wohnformen, Energiekonzept, Nachhaltig-
keit (ökol. Bauweise, Flächenverbrauch 
etc., Architektur erste Skizzen), Rechtlich/
finanzielle Dimension (z.B.: Finanzierungs-
konzept, Rechtsform)
	� Möglichkeit „Gemeinwohlorientiert“ zu ver-
geben (mit Aspekten Soziales, Ökologi-
sches, Mitwirkung, Bildung, Gesundheit, 
Sicherheit, Infrastruktur, Kultur, Ökonomie)

1. preisträger planungswettbewerb „neubau gesamtschule mit 
 gymnasialer Oberstufe (gOst), Kolkwitz“ sehW  Architektur 
gmbh | herrburg Landschaftsarchitekten 
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	� Möglichkeit „kostengünstiges Wohnen“ zu 
verlangen (Bsp.: Leipzig, FF, Berlin)
	� Möglichkeit quartiersbezogene Kriterien 
aufzunehmen (z.B. aus bestehenden Ent-
wicklungskonzepten)  Chance: etwas 
passendes finden

Die „Mutter“ der Konzeptverfahren ist die 
Stadt Tübingen, die diese bereits seit 25 Jah-
ren anwendet. 

Welche Erkenntnisse wurden bisher gesam-
melt?
	� Weniger Anforderungen  mehr Kreativi-
tät, weniger abschreckend für „unerfah-
rene“ Akteure
	� Freitextteil führt zu Kreativität
	� Fixe und transparente Rahmenbedingungen 
	� Projektbetreuer*innen als Kooperations-
partner*innen
	� Über Geld nachdenken ist wichtig
	� Quartiersbezug ist wichtig
	� Offen für alle 
	� Grundstücksvergabe zum Festpreis 
	� Dreidimensionale Bewertung (sozial – bau-
lich – finanziell/rechtlich)

In die Verfahren können sinnvoll Planungs-
wettbewerbe eingebettet werden.

Den Abschluss der Veranstaltung bildete der 
Bericht von Bernd Rubelt, Beigeordneter für 
Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaft und Um-
welt der Landeshauptstadt Potsdam, der sich 
um den offenen städtebaulich-freiraumplane-
rischen Wettbewerb in Potsdam Am Schlaatz 
drehte. 

1980 bis 1987 wurde im Stadtteil Am 
Schlaatz auf 1 km² das zweitgrößte und vor-
letzte DDR Neubauquartier geschaffen, das 
für etwa 15.000 Einwohner konzipiert war. 
Wie kann dieses Quartier nachhaltig und so-
zialverträglich weiterentwickelt werden? Wel-
che Bedarfe gibt es, welche Potentiale? Mit 
großer Anstrengung wurde ein mehrstufiges 
Verfahren mit Planungswettbewerben und 
Gutachterverfahren unter starker Bürgerbetei-
lung und Medienpräsenz durchgeführt. Kon-

sensbildung: Herausfordernd war hier auch, 
dass es mehrere Wohnungsgesellschaften und 
Aktuere gibt, die gemeinsam ein Ziel definie-
ren mussten. In der sog. Phase 0 wurde eine 
gemeinsame Aufgabenstellung zur Einholung 
eines breiten Ideenspektrums erarbeitet. 

Meilensteine
Phase 1: offener Planungswettbewerb (nach 
RPW) September 2021 – Januar 2022 (Euro-
paweite Ausschreibung: 9 teilnehmende 
Teams)
Phase 2: Mehrfachbeauftragung Januar 2022 
– Oktober 2022 (mit 3 beauftragten Planungs-
teams)
Öffentlichkeitbeteiligung: 4 × weitere öffent-
liche Beteiligungsformate (2 × hybrid) 6 × öf-
fentliche Ausstellungen (inkl. Stadtteilfest) ca. 
10.000 Besucher auf Social Media
Dauer: 13 Monate

Aus dem städtebaulich-freiraumplanerischen 
Wettbewerb, bei dem neun herausragende 
Arbeiten mit sehr unterschiedlichen Herange-
hensweisen eingereicht wurden, waren drei 
Gewinner* hervorgegangen, die die Entwürfe 
in einem anschließenden Gutachterverfahren 
weiterentwickelt haben. In dem intensiv mo-
derierten Prozess wurden mehrere Dialogrun-
den durchgeführt. Der Siegerentwurf stammt 

von Octagon Architekturkollektiv, Leipzig und 
GM013 Landschaftsarchitektur, Berlin. 

Was waren die erkenntnisse 
in diesem komplexen 
 Verfahren?
	� Konsensbildung: Mehrstufigkeit ermögliche 
Auswahl von mehreren denkbaren Entwurfs-
lösungen aus einem breiten Ideenspektrum 
und deren sukzessive Anpassung, welche 
zur Konsensbildung zwischen den Auslobe-
rInnen führte und gleichzeitig die Bewohn-
erInnen Interessen integrieren konnte
	� Beteiligung: Auch in der RPW (1.Phase) 
gibt es Freiraum für die Einbeziehung von 
Beteiligungsergebnissen Mehrfachbeauf-
tragung (2. Phase) ermögliche den not-
wendigen Freiraum für Anpassungen und 
Einbeziehung der lokalen Experten
	� Zeitplan: Konsequentes Einhalten der ver-
einbarten Zeitschiene zur Disziplinierung 
der Vielzahl der Akteure (Projektsteuerung 
und Verfahrensbetreuer)
	� Kosten: Hohe Gesamtkosten, jedoch ge-
teilte Finanzierung und resultierendes 
Commitment der AusloberInnen

Wir bedanken uns bei allen Vortragenden und 
Teilnehmenden und laden an dieser Stelle be-
reits zu den folgenden Veranstaltungen im 
Jahr 2023 ein. Im Frühjahr 2023 wird die Bran-
denburgische Ingenieurkammer die nächste 
Werkstattveranstaltung ausrichten und im 
Herbst 2023 wieder die Brandenburgische 
Architektenkammer. 
Wir freuen uns auf ein Wiedersehen! 	 �

*Die drei gewinner des städtebaulich-freiraumplanerischen Wettbewerbs:
– bauchplan ).( part.m.b.B. stadtplanung und Landschaftsarchitektur, München
– Ag.urBAn, Berlin und hutterreimann landschaftsarchitektur gmbh, Berlin
– Octagon Architekturkollektiv, Leipzig und gM013 Landschaftsarchitektur, Berlin. 

1. preisträger Octagon Architekturkollektiv / gM013
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Jetzt anmelden: Online-seminar

Wettbewerbe leicht gemacht: Über die Vorbereitung 
und Durchführung von Wettbewerbsverfahren 
Dienstag, 28. März 2023, 15–18 Uhr, Online 

	� Erläuterung Wettbewerbsbetreuung / 
Wettbewerbsbegleitung
	� Erfahrungsbericht Wettbewerbs-
begleitung
	� Rechtlicher Rahmen, notwendige Rechts-
kenntnisse
	� Analyse und Auswertung von Bekannt-
machungs- und Auslobungstexten
	� Beteiligung junge/ kleine Büros, Bbg. 
 Büros, Bietergemeinschaften

Referenten:
Dr. Sebastian Schattenfroh, Fachanwalt für 
Bau- und Architektenrecht, Fachanwalt für 
Vergaberecht in der Kanzlei Gaßner, Groth, 
Siederer & Coll., Berlin sowie Dipl.-Ing. (FH) 
Antje Hendriks, Architektin und Dipl.-Ing. 
Norbert John, Architekt, Ausschuss W+V

Zielgruppe 
Das Seminar richtet sich an Planerinnen und 
Planer aller Fachrichtungen, die auslobende 
Personen/Institutionen bei der Durchfüh-
rung von Planungswettbewerben beraten, 
die Verfahren betreuen und/oder begleiten. 
Es richtet sich auch an die Städte und Kom-

munen sowie private Investoren, die Pla-
nungswettbewerbe durchführen wollen.

Lernziel 
Ziel ist es, rechtssichere Kenntnisse zu Inhal-
ten und Abläufen unter Einbeziehung der 
RPW zu erlangen. Essentielles Einzelwissen 
zu diversen vergaberechtlichen Anforderun-
gen wird erlangt, das man für die Wettbe-
werbsbetreuung und -begleitung kennen 
sollte.

Methodik 
Es wird ein Überblick gegeben und die unter-
schiedlichen Wettbewerbsarten und deren 
Verfahrensphasen und -inhalte beleuchtet. 
Dies geschieht anhand einer Vielzahl von Pra-
xisbeispielen aus verschiedenen Verfahren.
Zwei Mitglieder des Ausschusses Wettbewerb 
und Vergabe werden darüber hinaus aus der 
Praxis berichten.

Veranstaltungsinfo 
Termin 
Dienstag, 28. März 2023, 15.00 bis 18.00 Uhr

Veranstaltungsort 
Online

Veranstalter:in 
Brandenburgische Architektenkammer

Anzahl der max. Teilnehmenden 
50

Themengebiet 
Privates Baurecht

Referierende 
Dr. Sebastian Schattenfroh, Fachanwalt für 
Bau- und Architektenrecht u. für Vergabe-
recht
Dipl.-Ing. (FH) Antje Hendriks, Architektin, 
Ausschuss W+V
Dipl.-Ing. Norbert John, Architekt, Aus-
schuss W+V

Unterrichtseinheiten 
4

Gebühr 
80,00 € Mitglieder
80,00 € Absolventinnen und Absolventen
160,00 € Gäste

Antrag zum stArK-Förder-
programm eingereicht 

„Baukulturgemeinden der Lausitz im Wan-
del – Partizipation als Erfolgsfaktor zu-
kunftsfähiger Entwicklungen“ ist ein länder-
übergreifendes Projekt der Brandenburgi-
schen Architektenkammer und der Architek-
tenkammer Sachsen.

Mehr erfahren Sie im Regionalteil der Archi-
tektenkammer Sachsen auf Seite 33.	 �
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„Die stadtentdecker“ ist ein projekt der Brandenburgischen Architektenkammer, gefördert durch das Ministerium für Infrastruktur und Landesplanung 
(MIL), in Kooperation mit dem Landesinstitut für schule und Medien Berlin-Brandenburg (LIsuM), unterstützt durch das Ministerium für Bildung, Jugend 
und sport (MBJs). Mehr Infos finden sie unter pwww.ak-brandenburg.de

Die Hofentdecker

Stadtentdecker-Arbeit in Perleberg

Im sommer 2022 teilte sich die Klasse 8.1 des 
gottfried-Arnold-gymnasiums in perleberg in 
zwei gruppen auf und ging an die stadtentde-
cker-Arbeit. 

ein teil der Klasse widmete sich dem Zustand 
ihres schulhofs. Die Analyse fiel ziemlich ver-
nichtend aus: langweilig, grau, öde, keine sitz-
gelegenheiten, zu wenig grün … Die schüler:in-
nen machten sich an die Arbeit, holten sich auf 
plätzen, in Anlagen ihrer heimatstadt Anregun-
gen. Der schulhof sollte attraktiv und einladend 
werden. Dazu sollten vor allem sitzgelegenhei-
ten zum Chillen gehören, aber auch Fahrrad-
ständer und Abstellplätze für Mopeds. 

Ihre Ideen stellten sie anhand von Modellen im 
Maßstab 1:100 am tag der öffentlichen präsen-
tation vor und taten dies so souverän und plau-

sibel, dass sie damit auch den Vertreter des 
Kreis tages überzeugen konnten.

Der andere teil der Klasse befasste sich mit dem 
alten speicherhof in der Wollweberstraße. hier 
war das Ziel lange Zeit nicht so klar. umso ver-
blüffender die ergebnisse: eine Ausstellung al-
ter Werkzeuge, Modelle mit alten Baustoffen 
und Bauweisen, Kunst aus vorhandenen Mate-
rialien und – die einrichtung einer Architektur-
schule, in der die schüler:innen  ihr Wissen an 
Jüngere in einer Arbeitsgemeinschaft vermit-
teln möchten.

Die resonanz bei den gästen der präsentation 
war einhellig positiv. 

Übrigens: Das schulhofprojekt soll 2023 um-
gesetzt werden.

projektbegleitende Architekten: stefan Kunze-
mann, Matthias Wieck; Lehrerin: Marion Krieg

Mascha Kleinschmidt-Bräutigam

Was kommt?
POTSDAM, Stadt- und Landesbibliothek 
Modell-Ausstellung des Frühjahr-projekts 
am Leibniz-gymnasium: Klimafreundlich 
besser wohnen „Am Stern“ in Potsdam  
9.2.–4.4.23, Johannes-Kepler-platz 1, 
14480 potsdam

POTSDAM, Potsdam Museum, Sonder-
ausstellung STADTWENDE 
Modellausstellung des herbst-projekts 
am Leibniz-gymnasium:  
Innenstadt für alle 
24.1.–12.2.23, Am Alten Markt 9, 
14467 potsdam

BEESKOW, Rathaus 
Ausstellung der Modelle des projekts am 
rouanet-gymnasium im herbst 2022: 
BUSHALTESTELLE – HALTESTELLE – 
STELLE – jugendlich gedacht!! 
Ab 20.1.23, Berliner str. 30, 
15848  Beeskow sowie in den umliegen-
den gemeinden bei den Ortsvorstehern 

Was war?
BEESKOW, Öffentliche Präsentation 
rouanet-gymnasium, Leistungskurs 
Kunst, Kl. 11 
19.1.23, Burg Beeskow

POTSDAM, Öffentliche Präsentation 
Leibniz-gymnasium, Kl. 6 
24.1.23, potsdam Museum

KÖNIGS WUSTERHAUSEN, Öffentliche 
Präsentation 
Friedrich-Wilhelm-gymnasium, seminar-
kurs Kl. 11 
27.1.23, rathaus
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Fortbildungen im April 2023
Termin Ort Thema Referent Gebühren*

19.04.2023
09:30–17:30 Uhr

online Über gestaltung streiten – Bewusster Kom-
munizieren für mehr gestaltungsqualität

Dipl.-Ing. Mario Zander, freischaffender 
 Kommunikations- und Visualisierungstrainer

M: 120,00 €
g: 200,00 € 
A: 120,00 €

25.04.2023
09:00–17:00 Uhr

online Lebenszykluskosten von gebäuden univ.-prof. (em.) Dr.-Ing., Dipl.-Wirtsch.-
Ing.  Wolfdietrich Kalusche, Architekt und 
Wirtschafts ingenieur, Cottbus

M: 80,00 €
g: 160,00 € 
A: 80,00 €

26.04.2023
18:00–20:00 Uhr

hybrid Vortragsreihe „nachhaltiges Bauen“ 
der Fachhochschule potsdam und der 
 Brandenburgischen Architektenkammer: ent-
scheidende Weichenstellung in der phase 0

Fhp und BA mit Dipl.-Ing. Jeannette  hanko, 
 nachhaltigkeitsberatung, Kommunaler 
 Immobilien service (KIs), potsdam

M: 40,00 €
g: 40,00 € 
A: 40,00 €

*  M = Mitglieder, g = gäste, A = Absolventen

Um sich für die Seminare anzumelden, verwenden Sie bitte diesen Link:  
phttps://www.ak-brandenburg.de/mitglieder/fortbildung/kalender
Über diesen Link gelangen Sie auch zu unserem Seminarprogramm. Dort finden Sie nähere Informationen zu den einzelnen Seminaren. 
Die Online-Seminare werden mit der Software „GoToMeeting“ bzw. „Zoom“ mit technischer und didaktischer Unterstützung durchgeführt. 
Rechtzeitig vor dem Online-Seminar erhalten Sie den Zugangslink sowie weitere Informationen an die bei der Anmeldung angegebene E-Mail-Adresse. 
Technische Voraussetzung für die Teilnahme am Online-Seminar ist ein Computerarbeitsplatz mit stabiler Internetverbindung und einer Sound-
karte, Lautsprechern oder Kopfhörern (idealerweise Headset). Eine Anleitung für das Programm GoToMeeting finden unter dem o. g. Link. 
Hinweis:
	� Bitte beachten Sie, dass während des Onlineseminars automatisch ein Anwesenheitsprotokoll von GoToMeeting/Zoom generiert wird.
	� Das Teilnahmezertifikat erhalten Sie nach der Veranstaltung per Mail nach erfolgreicher Teilnahme.

Mitteilung zum Versorgungswerk der AK Berlin
Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
liebe Teilnehmerinnen und Teilnehmer,

die Delegiertenversammlung des Versor-
gungswerkes hat in ihrer Sitzung am 11. Ok-
tober 2022 den Geschäftsbericht nebst Bilanz, 
Gewinn- und Verlustrechnung und Anhang 
(Jahres- bzw. Rechnungsabschluss) für das 
Geschäftsjahr 2021 des Versorgungswerkes 
der Architektenkammer Berlin in der Fassung 
des geprüften Geschäftsberichtes vom 28. 
Juni 2022 festgestellt. Dem Aufsichtsrat 
wurde Entlastung erteilt. 

Im Geschäftsjahr 2021 setzte das Versor-
gungswerk die solide Entwicklung der vergan-
genen Jahre fort. Das Versorgungswerk ver-
zeichnete 377 Neuzugänge. 41,7% der Anwär-
ter sind bis zu 45 Jahre alt. Der Anteil der 
weiblichen Teilnehmer am anwartschaftsbe-
rechtigten Teilnehmerbestand stieg weiter an 
und beträgt 44,5%. 

Die Beitragseinnahmen in 2021 erhöhten 
sich um 7,7% auf 101,6 Mio. EUR. Diese Ent-
wicklung ist im Wesentlichen auf die Zunahme 
der beitragspflichtigen Teilnehmer und die Er-
höhung der Zahlungen von freiwilligen Beiträ-
gen zurückzuführen.

Der Verwaltungskostensatz, der in Prozent 
der eingenommenen Versorgungsbeiträge 
ausgewiesen wird, betrug 1,10%. Das Kapital-
anlagevermögen des Versorgungswerkes ist 
von 1.296,8 Mio. Euro im Jahr 2020 auf 
1.462,0 Mio. Euro gestiegen. Die Nettoverzin-
sung betrug 5,35%.

Der Aufsichtsrat und die Delegiertenver-
sammlung des Versorgungswerkes haben be-
schlossen, die Renten und Anwartschaften 
zum 1. Januar 2023 um 2% zu dynamisieren. 
Hierbei ist darauf hinzuweisen, dass in den 
Anwartschaften bereits ein Rechnungszins 
von 4% berücksichtigt ist. Gleichzeitig wurden 
die Reserven gestärkt, um für volatile Kapital-

marktphasen gerüstet zu sein. Die Beschlüsse 
müssen noch von der Aufsichtsbehörde ge-
nehmigt werden. Das Versorgungswerk ist 
bestmöglich vorbereitet, hat vorausschauend 
Reserven gebildet, Absicherungsstrategien 
implementiert, um Verluste zu minimieren und 
ist in der Kapitalanlage breit diversifiziert, um 
auch wirtschaftlich schwierige Jahre verkraf-
ten zu können. 

Die Rahmenbedingungen sind schwierig, 
dennoch ist der Aufsichtsrat für das Ge-
schäftsjahr 2022 optimistisch, dass das Ver-
sorgungswerk für die kommenden Herausfor-
derungen gut gerüstet ist und seine kontinu-
ierliche Entwicklung weiterhin fortsetzen wird. 

Mit freundlichen Grüßen
Versorgungswerk der Architektenkammer 
Berlin
Die Vorsitzende des Aufsichtsrates
gez. Dorothee Dubrau 
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